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Wir machen den Nachteilsausgleich von einer professionellen Diagnose abhängig. Da bei uns
keiner eine entsprechende Zusatzausbildung hat, verweisen wir auf externe Anbieter
(psychosoziale Beratung des Schulträgers; Psychologen; LRS-Institute, die solche Tests teils
auch kostenlos durchführen; ...). Ist eine aktuelle (!) Diagnose vorhanden und (!) nimmt das
Kind an einer LRS-Förderung teil (bei uns eben extern, da wir keine Experten sind - bei sozial
schwachen Kindern werden die Kosten durch den Schulträger etc. übernommen) , dann wird
der Nachteilsausgleich gewährt.
Da mit dem Ausgleich nicht dauerhaft ein "Mangel" "ermöglicht" werden soll, ist es für uns (bei
LRS, was sich langfristig nunmal durchaus sehr verbessern lässt) eine aktive Arbeit am Problem
ausschlaggebend für die Gewährung.
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